
264 Siebs :

V . Sitten und Gebräuche .

 Ich will im Folgenden die wichtigsten Gebräuche mitteilen , die imSaterlandebeiGehurtundTaufe,heiderHochzeit,heiTodundBegräbnisgeübtwerden,unddannberichten,wiemandortdieregelmässigenFestefeiert.

Geburt und Taufe .

 Wän der ’n beiden ( afrs . bern Kind ) geboren wet, dein iz öftjü bädmüerr)derbi.Izdetbeldennükernen,dänwetKimwellenbitskenseiltopdetilgelait,detschelgöudweze.Deinwetdönaistefiyndederfonbiscliedtelt,undändenüerdai,danmöutentwelnfadere(Gevatter)wezefondönaistefiynde(Freunde),dögugederdänmedeterserke(Kirche),derizjüfunte(oderdldöpsten),undänwetdetbeidendopt(kesent)undennömerät(Kämegegeben).Detizdenüerdaieterdegebürt.Wanzedänwierüt’eserkekäme,dansyntdönaistenähereunfondönaistefiyndeindethüs,underKöHdezedanselme(sehne),unmed’titenundrigkenizdesekebisleten.
 Von Wichtigkeit ist vor allem die Bezeichnung des Kindtaufsschmausesmitselmeoderselme—beideFormenhabeichgehört.Dasentsprechendewanger.Wortsiilem(masc.),vgl.harling.sylmsubst.scylmenverb.weistmitSicherheit12)aufaltesanlautendeskzurück,vgl.stl.serke,wang.stink=Kirche(kerke).Icherkläre*kelmaalsmaskulineAbstraktbildungzu*kella„benennen“(kelt„nennt“(ahd.challit)Richthofen,Frs.Rechtsqu.335,6hat,nachAnalogiederPräteritalformen,dieAssibiliernngaufgegeben),vgl.setma„Satzung“zusetta„setzen“.Bemerkenswertist,dassuntereinemaltenBildeimLeeuwarderAltertumsmuseum,„defrieschemaaltijd“genannt,dieWortestehen:„opKaerrekerstendeggeenkallingenofffrionnespreckkinge1420sinddamitTauffesteoderMultiloquiagemeint?—VonanderenGebräuchen,wieStrackerjandereneinigeerwähnt,istmirnichtsbekanntgeworden;besondersunwahrscheinlichistmirdieAngabe(II,127),dassmanzuBokeleschjedemManneindemHause,wosicheinneugeborenes,nochnichtgetauftesKindbefand,einweissesBetttuchumgehängthabe.

Verlobung und Hochzeit .

 Dl sün fregede sine olden : „ bäbe un meme , synt ji dermed mfersten, detikdetwucht(Mädchen)töuminbreldnimeundermedhilkje3)?uUnwanzedän

 1 ) bädmüer ( eig . Badmutter) wird die Hebamme genannt ; so auch auf Wangeroogbepmöuder,aufSildbämoSer.InWestfrieslandsagtmandafürkriemheister,eig.heberin,vgl.stl.kramWochenbettundafrs.hendaauffangen.

 2 ) Die Form verbietet , an afrs . selma ags . selma as . selmo „ Bettstelle , Lager“knüpfen(=nordfrs.selmeBendsen,D.nordfrs.Spr.S.127.417.420„Bettstelle“gegenübersulme(Stedesand)sollem(MoringerMundart)„Kindtaufe“.—Auchanags.dkl„Kind“istnichtzudenken.

3 ) vgl . ndl . hijlijk , ahd . liileih Hochzeit .


